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Die Sch
Vor der braſtlianiſchen

Kriegserklärung
WTB New York 22 Mai Aſſociated Preß mel

det aus Rio de Janeiro daß der braſilianiſche Kongreß das
Erſuchen des Präſidenten die Neutralitätserklärung zu wider
rufen angenommen hat

Als die braſilianiſche Regierung nach dem Abbruch der
diplomatiſchen Beziehungen eine Neutralitätserklärung ver
öffentlichte hat man dieſem Schritt der nur einen rein ſorma
len Sinn haben konnte mit Recht geringe Bedeutung beige
meſſen da ſie an dem durch den Abbruch der Beziehungen be
dingten Zuſtand nichts änderte Nicht viel anders wird der
Eindruck ſein den es hervorbringen kann wenn Braſilien
jetzt ſeine Neutralitätserklärung zurücknimmt ohne daß
irgend etwas geſchehen wäre was dieſen Entſchluß recht
fertigen könnte Gerade die Abweſenheit irgend eines Grun
des für die neue Entſchließung beweiſt zur Genüge daß dieſe
unter dem Druck der Vereinigten Staaten erfolgt deren
Politik ja ganz offenkundig darauf ausgeht ihre Hegemonie
auf dem ganzen amerikaniſchen Kontinent zu begründen in

dem ſie die mittleren und ſüdlichen Staaten in ihr Gefolge
zwingen Bis jetzt iſt ihnen das nur bei den ſchwächſten und
ſchon bisher am meiſten von ihnen abhängigen Staaten wie
Guatemala Honduras Nicaragua und Bolivien gelungen
die völlig unter amerikaniſcher Finanzherrſchaft ſtehen und
außerſtande ſind ſich der Waſhingtoner Erpreſſung zu ent
ziehen Zu dieſen Gruppen und aus den gleichen Gründen

hör uch Braſili jenen Staaten zwar an Ge
zieller und p
gleichgeſtellt iſt Braſilien war allen anderen mit der Unter
werfung unter Wilſons Willen vorausgegangen indem es
die diplomatiſchen Beziehungen abbrach und es iſt nicht zu
verwundern wenn es jetzt dem Waſhingtoner Befehl u ch
weiter folgt Jn ſeiner Botſchuſt ar das Parlament hat ſich
der braſilianiſche Präſident ja auch gar nicht die Mühe ge
geben die Selbſtändigkeit des ſeiner Fürſorge anvertrauten
Staates auch nur der Form nach zu wahren Vielmehr hat
er unumwunden geſtanden daß es lediglich die Haltung der
Vereinigten Staaten iſt die das Vorgehen Braſiliens be
ſtimmt Mit welchen Mitteln aber die Waſhingtoner Regie
rung ihre Ziele verfolgt hat man unter anderem aus der
Times Meldung geſehen in der die Wafhingtoner

Drohung die Kohlenausfuhr nach Argentinien zu beſchränken
mit vollendetem Zynismus und gewiß durchaus im Sinne
der Wilſonſchen Politik mit dem von der argentiniſchen Re
gierung im dringenden Jntereſſe der Volksernährung erlaſſe
nen Verbot der Getreideausfuhr begründet und zu verſtehen
gegeben wurde auf dieſe Weiſe werde Argentinien merken
was es koſte ſich dem Machtwillen der Vereinigten Staaten
zu widerſetzen Das braſilianiſche Parlament hat die Ehre
und Selbſtändigkeit des Landes offenbar nicht ſo hoch einge
ſchätzt daß man um ihretwillen das Mißvergnügen des Herrn
Wilſon und ſeiner finanziellen Hintermänner riskieren müßte
Man folgt ſomit nur der vom braſilianiſchen Präſidenten
und Parlament ſelber vertretenen Auffaſſung wenn man
Braſilien nicht länger als einen ſelbſtändigen Staat betrach
tet und künftig nur noch in Waſhington anfragt wenn man
wiſſen will wie man in Rio de Janeiro denkt

T V Baſel 24 Mai Den Baſler Nachrichten wird
von offiziöſer Baſler Ententeſeite aus London berichtet Jn
den braſilianiſchen Kreiſen herrſcht die Meinung vor daß die

ſtehe tnms Braſiliens an Deutſchland unmittelbar be

Keue Unruhen in Mexiko
Von der ſchweizeriſchen Grenze 24 Mai

Ein Telegramm des Pariſer New VPork Herald meldet daß
in Mexiko beſonders im Petroleumgebiet von Tampico
zahlreiche Ausſtände ausgebrochen ſind Man glaubt daß
dadurch die Petroleumgewinnung gefährdet wird Wie
immer ſollen deutſche Hetzer die Hand im Spiele haben
Amerikaniſche Kanonenboote wurden nach Tampico geſandt
um die Ordnung aufrechtzuerhalten General Carranza iſt
machtlos Mexiko ſteht vor der Anarchie

Aenderung der feinölichen Kriegsziele

Berlin 24 Mai Wie verſchiedene Blätter ſich
melden laſſen gilt es als ſicher daß man in wichtigen und
langwierigen Verhandlungen zwiſchen Rußland und den
Alliierten ſtehe wegen Reviſion der Kriegsziele
der Entente wie ſie in der Antwort an Wilſon ſkizziedt
wurden

Man nehme in Petersburg an daß die Alliierten eine
Konferenz zur Erörterung der ganzen Frage der künf
tigen Stellung Rußlands zum Kriege berufen

eiheit gegenüber Waſhington

große Stärke

halle Donnerstag den 24 Mai

lacht auf dem
ien 23 Mai Aus dem Kriegspreſſequartier wird

am 23 Mai abends mitgeteilt
Auf der Karſthochfläche iſt ſeit Mittag die Jnfanterie

ſchlacht im Gange
Wien 24 Mai Aus dem Kriegspreſſequartier wird

gemeldet Wie zu erwarten war ſcheint nach der Ruhe des
geſtrigen Tages mit dem heutigen Tage der zweite Teil
des heißen Ringensbeginnen zu wollen Jn den
Abſchnitten in denen bis jetzt der Hauptſtoß des Kampfes
tobte herrſchte auch am geſtrigen Tage mit Ausnahme eines
gegen 11 Uhr einſetzenden feindlichen Angriffs öſtlich Görz
der durch Minenwerfer kräftig vorbereitet mit Flammen
werfern unterſtützt aber dennoch für den Feind mit ſchweren
Verluſten abgewieſen wurde verhältnismäßige Stille in den
feindlichen Linien Dagegen waren unſere Patrouillen wie
immer eifrig an der Arbeit den Feind durch örtliche Unter
nehmungen zu ſtören und zu beunruhigen Sie waren bei
dieſer Tätigkeit von Erfolg und holten ſich Gefangene aus
den feindlichen Linien Auf der Karſthochſläche ſteht unſere
Front bereits ſeit Morgengrauen unter lebhaftem an Heftig
keit ſtändig zunehmendem Wirkungsfeuer der feindlichen
Artillerie und Minenwerfer Anſere Artillerie
hält mit dem Tempo der feindlichen gleichen
Schritt ſo daß die Artillerieſchlacht an der Karſthoch
fläche immer mehr anſchwillt

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
B Großes Hauptquartier 23 Mai

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Bei Wytſchaete und auf beiden Scarpe Ufern war die
Feuertätigkeit bis in die Nacht hinein lebhaft auch ſüdlich
der Straße Cambrai Bapaume und bei St Quentin nahm
ſie zeitweilig zu

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Am Chemin des Dames erreichte der Artil

leriekampf bei Braye und Craonelle nachmittags
Vor Einbruch der Dunkelheit griffen

die Franzoſen weſtlich des Gehöftes Froidmont und etwa
gleichzeitig auch bei der Mühle von Vauclerc an An beiden
Stellen wurden ſie verluſtreich abgeſchlagen Am Winter
berg unterband unſer Vernichtungsfener die Durchführung
eines ſich vorbereitenden Angriffes

Jn der Champagne war die Kampftätigkeit der Artillerie
zwiſchen Nauroy und dem Suippes Tal in den Abendſtunden
geſteigert

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Jm Walde von Apremont brachen Sturmtruppen eines

rheiniſchen Regiments in die franzöſiſche Stellung und
kehrten mit 28 Gefangenen und drei Minenwerfern zurück

Geſtern wurden zehn feindliche Flugzeuge und ein Feſſel
ballon zum Abſturz gebracht Leutnant Schäfer ſchoß ſeinen
28 und 29 Gegner ab Leutnant Voß erreichte durch Abſchuß
eines Feindes die gleiche Zahl von Luftſiegen

Am 21 und 22 Mai haben die Engländer und Franzoſen
Flugzeuge im Luftkampf und durch Abwehrfeuer ver

oren

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
An mehreren Stellen der Front lebte die Gefechtstätig

keit auf Oeſtlich von Tuckum nahe der Oſtſeeküſte vurden
ruſſiſche Erkunder vertrieben

Mazedoniſche Front
Keine weſentlichen Ereigniſſe

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Schon wieder 22 500 Tonnen verſenkt
Berlin 23 Mai Neue Boot Erfolge im

Atlantiſchen Ozean 22 500 Br Reg Tonnen
Unter den verſenkten Schiffen befir den ſich u a drei

große bewaffnete Dampfer und eine Boot Falle in
Geſtalt eines etwa 3000 Tonnen großen Dampfers deſſen
Kapitän gefangen genommen wurde

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Drei weitere franzöſiſche Häfen geſperrt
Nach Pariſer Meldungen ſchweizeriſcher Blätter ſind am

20 Mai die franzöſiſchen Häfen St Nazaire Breſt und
Cherbourg bis auf weiteres wegen Minengefahr ge

1917

Karſt
Ausreöner Kibot

Ribot hat in Paris im franzöſiſchen Parlament erne
große Rede gehalten Man kann aber nicht ſagen daß des
alten Ribot neueſte Kriegs und Friedensrede der Willens
ausdruck eines Mannes war der das Bedürfnis hat ſich ſein
Wollen und Meinen vom Herzen zu reden Vielmehr der
Zwang kam von außen Vierzig Interpellationen regneten
auf das Haupt des Miniſterpräſidenten herab der den Schirm
der Vieldeutigkeit aufſpannte und unter dieſem Schutz eine
der Proben gewiß nicht die letzte ſeines Ausredner
talentes gab Vierzig Jnterpellationen das ſind vierzig
Anklagen Der blutige Mißerfolg der Frühjahrsoffenſive
der U Boot Krieg die Lebensmittelknappheit die ruſſiſche
Enttäuſchung die Ungewißheit der Kriegsziele lauter
Gegenſtände deren Erörterung peinlich iſt Es iſt nicht
leicht das Weſentliche zu verſchweigen und doch die Frager
zufriedenzuſtellen vorſichtig auszubiegen und dennoch ener
giſch zu wirken das Anangenehme nicht ganz zu leugnen und
zuverſichtlich zu ſcheinen Alſo Drum herum ſprach der
Krumme Ribot hat ſich dieſer Aufgabe nicht ohne Ge

ſchick entledigt 8Seine Rede ſaugt aus Giftblumen Honig Die Offen
ſive hat enttäuſcht und maßloſe Opfer gekoſtet Wohl wahr
Aber die Regierung hat die Schuldigen geſtraft Painleve
arbeitet neue Pläne aus am beſten iſt es die Kammer
wartet bis dieſe Arbeiten fertig ſind Jn Rußland ſind die
Dinge nicht ſo gegangen wie die Verbündeten hofften
Gewiß nicht Aber je ſchlechter eine Angelegenheit ſteht
um ſo mehr hat ſie zur Beſſerung Raum Und ohne Ruß
lands Untätigkeit hätte Frankreich ja nicht Gelegenheit ge
habt durch Einſetzen der eigenen Kräfte ſeinem öſtlichen
Bundesgenoſſen Luft zu ſchaffen und auf dieſe Weiſe ſeinen
Dank zu verdienen So hat die opferreiche Offenſive dennoch
ihr Gutes Rußland fordert den Frieden ohne Entſchädi
gungen und Annexionen Ganz unſere Meinung Frank
reich will nur Schadenerſatz und Wiedererſtattungen Es iſt
nicht rachſüchtig

Ribots Zuverſicht alſo geht auf Bedingungsſätzen ein
her Es liegt den Franzoſen am Herzen daß das ruſſiſche
Heer wieder in die Hände ſeiner Führer kommt Frank
reich braucht nichts zu fürchten wenn Rußland ſeine
Pflicht tut Dann werden die Feinde ihre Hoffnungen zer
ſtört ſehen und ſie werden vielleicht um Frieden bitten
Wie wird aber dieſer Friede ausſehen Er wird zu Bedin
gungen geſchloſſen werden die Frankreichs würdig ſind

Aus der Vieldeutigkeit ſolcher Erklärungen laſſen ſich
zwei Motive leicht heraushören die Furcht vor einem noch
langen Krieg und andererſeits die Furcht vor einem
mageren Frieden Der Alpdruck des Krieges hat ſchon zu
lange gedauert wenn der Feind nicht um Frieden bittet
müſſen wir den e erzwingen Den Frieden Den
Beifall der Sozialiſten hatte Ribot als er ſich zum ruſſiſchen
Programm des Nichteroberns bekannte den Beifall der
Chauvins als er die Dehnbarkeit dieſes Begriffes aufzeigte
Daß Nichtannektieren gleichbedeutend ſei mit Nichtannek
tieren iſt ein deutſches Sophisma Menſchen von offenen
Gedanken und Worten müſſen einſehen daß Rückerſtattungen
keine Eroberungen ſind Ribot geht nicht ganz ſo weit wie
der Engländer Asquith der auch den Erwerb ſtrategiſch wich
tiger Gebiete aus dem Begriff des Annektierens ausſchließt
aber auch er eröffnet Ausblicke die für Frankreich England
Rußland Jtalien Amerika Serbien und Rumänien wenig
erfreulich find Denn alle dieſe Staaten haben ſich lange
nach 1871 zum Teil erſt in den letzten Jahren Gebiet ein
verleibt das in Befolgung des franzöſiſchen Grundſatzes den
n zurückzuerſtatten wäre

das iſt der Ertrag des Ganzen Ein verhülltes Ge
n Wir brauchen den Frieden brauchen ihn bald
Ind müſſen ihn zu enttäuſchenden Bedingungen ſchließen

wenn die Ruſſen nicht ihre Pflicht tun Zweitens ern
poſitives Stück ein einziges Ribot beſteht auf der Rückgabe
Elſaß Lothringens Er wagt nicht der Kammer der er
ſchon das Mißlingen der großen Offenſive und die Frag
würdigkeit der ruſſiſchen Hilfe hat zugeben müſſen auch noch
die logiſche Schlußfolgerung eines Verzichtes auf die ge
raubten Provinzen anzuſinnen Die Gedanken mögen ſo
energiſch nicht ſein wie die Worte Aber das Wort ſteht
rankreichs gelichtete Mannſchaft wird weiterhin dafür einſtehen müſſen

Engliſche Sewunderung für unſere Arrashelöen

WTB Berlin 24 Mai Die im April in der Schlacht
bei Arras gefangenen Engländer zollen der glänzenden Ver
teidigung der deutſchen Truppen die höchſte Anerkennung
Der einfache engliſche Soldat kann ſich zwar im allgemeinen
kein Urteil über militäriſche Leiſtungen bilden er bewundert
aber die Ausdauer und die Zähigkeit der Deutſchen in wahn
ſinnigem tagelangem Trommelfeuer auszuhalten Die alt
gedienten regulären Soldaten und auch ein Teil der aus der

Kitchener Armee hervorgegangenen Unteroffiziere zollen der
Schneidigkeit mit der die deutſchen Gegenangriffe vorge
tragen wurden ihr uneingeſchränktes Lob Die Offiziere be
wundern beſonders die im Gefecht gezeigte glänzende Diſzi



s und ſie wiſſen auch
der engliſche Soldat undund ſo Watäge Zeilen ihrer Seite entſtanden ſind

Der geſcheiterte italieniſche Umfaſſungsplan
Der militäriſche Mitarbeiter der Grazer r

t Der italieniſche Anſturm gegen unſere Jſonzo
Stellungen zwiſchen Vodize und Salcano endete mit einer für
die eingeſeßten welſchen Diviſionen ſchweren Niederlage
Viele Tauſende feindlicher Leichen liegen in unſerem Vor
felde Die italieniſchen Verluſte überſteigen den in den
früheren Jſonzoſchlachten eingetretenen Durchſchnitt

Die italieniſche Heeresleitung hatte in den bisherigen
Schlachten das Schwergewicht auf den Raum ſüdlich von Görz
bis zum Meere gelegt Die zehnte Jſonzoſchlacht zeigte eine
neue Stoßrichtung jene über den Raum von Plava mit dem
Ziele nach erfolgtem Durchbruch zwiſchen dem Jſonzo und dem
Ternowaner Walde in dem Raum öſtlich von Görz einzu
ſchwenken die Straße nach Haideſchaft und das Wippachtal
zu gewinnen und uns durch dieſe Umfaſſung vom Comen
plateau hinaus zu manövrieren Die Baſis dieſes groß
zügigen Planes iſt Cividale Dieſes ſtrategiſche Ziel läßt er
kennen wie weitgeſteckten Hoffnungen die Jtaliener ſich dies
mal hingegeben haben Jhm entſpricht auch ihr Kräfteauf
gebot gegen den Raum von Plava

bar i dihieehehbe rn chernigow und Poltawa telnahtnen Ausdem Sitzungs iſt beſonders bemerkenswert die Anſprache
ch oetfayrers der Soldatendeputierten deren Schluß wörtlich

et

Die Kameraden aus dem Schützengraben
Jhnen hier die Hand Mutvoll ſtarben ſie und ben noch

Vaterland aber alle durſten nach Frieden undEuch an mit der überflüſſigen Weltſchlächterei aufzu

Durch minutenlanges Händeklatſchen zollte der Kongreß an
dem ſämtliche Truppenteile der Bru ſchen Armeen vertreten
waren dieſer Friedensforderung Beifall

Der achte ruſſiſche Kongreß der Kadettenpartei
hat Miljukow zum Vorſitzenden gewählt Dieſer
forderte in ſeiner Eröffnungsrede den Kongreß auf die neue
Regierung rückhaltlos zu unterſtützen Der Bauernkongreß
hat die Lebensmittelverſorgung erörtert

Viele Redner forderten die gleichmäßige Zutei
lung der notwendigſten Lebensmittel und ihre
Verteilung über das ganze Land

Kerenfſki als Heeresorganiſator

Wien 23 Mai Der ruſſiſche Kriegsminiſter Kerenſtki
hat bereits eine Reihe von Verfügungen getroffen die der
Reorganiſation des ruſſiſchen Heeres dienen ſollen Es wird

Unter dieſem Geſichtswinkel wollen unſere bisherigen beſtätigt daß ſtatt eines einzelnen Mannes ein Komitee den
Erfolge und namentlich der Sieg über die italieniſche Sturm Oberbefehl übernehmen werde das ſich aus hohen Militärs
maſſen gewertet werden

Bulgariſcher Bericht
WTB Sofiga 23 Mai Heeresbericht vom 23 Mai

Mazedoniſche Front An der Front Ochrida BudkowoSee
das übliche Feuer das ſich im Cernabogen zjeitweilig zu
großer Stärke ſteigerte Feindliche Jnfanterieabteilungen
die öſtlich von Dobropolje vorzudringen verſuchten wurden
durch Feuer vertrieben An der unteren Strumag nament
lich zwiſchen Butkowo und Tahinos See lebhaftes Artillerie
fener

Rumäniſche Front Richts von Belang

Keine Cinſchränkung des deutſchen Sperrgebiets
im nörölichen Eismeer

Verlin 24 Mai Zur Meldung norwegiſcher Blätter
über eine beabſichtigte Einſchränkung des deutſchen Sperrgebictes
im Nördlichen Eismeer erfährt das WT3 von zuſtändiger Seite
daß das Sperrgebiet nicht ren worden iſt Dagegenſchwebrn Verhandlungen mit dem Ziel die Fiſcherei in einem Terl
der Sperrzone zu ſchonen

93 engliſche Schiffe überfällig
Nach Baſeler Meldungen aus London wurden bei der

LOloyds für die erſte Hälfte des Mat 93 engliſche
Schiffe als überfällig gemeldet

Furcht vor den Booten
FTB Bern 24 Mai Jm Hafen von Bordeaux ſteht der

Schiffsverkehr beinahe ſtill Es liegen dort ungefähr 60 Dampfer
die aus Furcht vor den U Booten nicht auslaufen Truppen
transporte werden nur über Marſeille geleitet

Verſenkt

Laut N Zür Ztg meldet Havas daß der griechiDampfer Eirini ferner der üanehghe Der
Alfonſo und der fpaniſche Dampfer Zobaida un

weit der ſpaniſchen Küſte von deutſchen Tauchbooten verſenkt
wurden Die Beſatzungen wurden gerettet und an der
ſpaniſchen Küſte gelandet

Kußland

Wir durſten nach Frieden
Stockholm 23 Mai Jn Kiew fand ein Kongreß der

Delegierten des ſüdruſſiſchen Rayons des Arbeiter und Soldaten
rates ſtatt an dem die Vertreter der Gouvernements Kiew Po

e re

Stadttheater

Die Warſchauer Fitadelle
Schauſpiel in fünf Aufzügen von Gabryela Zapolſka

Erſtaufführung am 23 Mai
Man hat ſich heute ſo ſehr an das ſtille innerliche

Drama das ſtarke Effekte und eine äußerlich bewegte Hand
lung meidet gewöhnt daß man leicht verſucht iſt jedes laut
tönende handlungsreiche Schauſpiel mit Revolver und
Kinodramatik abzutun Kein Zvweifel dieſe niederen Ele
mente ſind in Gabryela Zapolſkas Drama aufſpürbar Aber
immerhin ſind es doch geſchaute Menſchen von Fleiſch und
Blut keine Konſtruktionen keine ſchematiſchen und abge
nutzten Figuren die ſich in dieſem Schauſpiel bewegen

Gabryela Zapolſta iſt eine ſehr geſchickte Literatin die
ſich mit ihren ſinnlich heißen lebensvollen Romanen aus der
polniſchen Welt Halbwelt und aus der düſterſten Unterwelt
des Dirnentums erſchienen wie auch dieſes Schauſpiel bei
Oeſterheld und Co Berlin ſtarke Erfolge erſchrieben hat
und nun mit der Warſchauer Zitadelle auch eine unge
wöhnliche er an den Tag legt JhremRomanen rühmt man künſtleriſche Werte nach dies auch bei
ihrem Schauſpiel zu tun fällt ſchwer Sicher aber iſt daß
dieſes Stück als politiſches Zeitgemälde feſſelt und als
ſolches Bedeutung beſitzt Künſtleriſch vollwertigen Anſpruch
auf den Titel Schauſpiel beſitzen dieſe aneinandergereihten
Bilder allerdings kaum eher Schauſtück als Schauſpiel
Schon die Benennung der einzelnen Akte Bilder verrät
eine zweifelhafte Atmoſphäre die der des Kino und Schauer
dramas verwandt iſt 1 Akt Jn der Kneipe Ein ſtarker
Auftakt in einem Rachtlokal mit Damenbedienung So
etwas wirkt immer mit unfehlbarer Sicherheit Merealiſtiſche Stimmungsmalerei die hier S u iſt als
Expoſition Man e t polniſche Studenten betrunkene

ruſſiſche Offiziere und Geheimpolizei Der polniſche StudentKaſimir Gorski der bereits en n ropaganda
gegen Rußland in der Zitadelle ſaß erholt bei der Kell
nerin von der anſtrengenden Jntelligenz ſeiner Braut
Anna Loſatzka Kaſimir hat um es banal auszudrücken von
den politiſchen Amtrieben die Naſe bereits voll während ſich
Anna Laſotzka noch immer mit der Volksaufklärung ünd auf

a

t und Zivilbeamten zuaſmmenſetzt

Amerikaner für die ruſſiſche Front
Der Berner Bund meldet aus Petersburg daß zur

zeit in Rußland eine amerikaniſche Legion gebildet wird die
an der ruſſiſchen Front mitkämpfen wird

Die Regierung des Proletariats in Rußland

Stockholm 24 Mai Wie aus Petersburg gemeldet
wird treten bereits innerhalb des Arbeiter und Soldaten
rats Meinungsverſchiedenheiten über das Verhalten zur
neuen Regierung hervor Namentlich die radikalenSozialiſten unter Führung Lenins proteſtierten
gegen das Ergebnis der Regierungsänderung und erklären

nur eine Regierung des Proletariats gut heißen
werden

Jnnerhalb der Arbeiterſchaft beſteht die englandfeind
liche Stimmung fort Die Stimmung gegen England wurde
in den letzten Tagen vergrößert durch das an Kerenſtki ge
richtete Telegramm des Sekretärs des ruſſiſchen Sozialiſten
klubs in London Tſchitſcherin der die ſofortige Befreiung
derjenigen ruſſiſchen Bürger verlangte die wegen der Weige
rung in das englichſe Heer einzutreten wie die Belgier in
die Jnternierungslager geſteckt wurden

Jswolski ruſſiſcher Votſchafter in London

Baſel 24 Mai Ein Reutertelegramm aus Petersburg
vom 23 Man berichtet daß der ruſſiſche Botſchafter in Paris
Jswolski zum Botſchafter in London ernannt ſei

Gegen Lloyd Georges Gewalt
herrſchaft

Die Revolution muß eintreten

T d A Berlin 23 Mai Times melden Die Streiks
kamen im Unterhauſe zur Sprache Der Arbeiterabgeordnete
Anderfen ſprach über die große Erbitterung der
Arbeiter Er warnte die Regierung vor Agreſſivmaßregeln
die das Land an den Rand einer Revolution bringen
könnten er habe Gelegenheit gehabt ſich in verſchiedenen Jn
duſtrieezntren von der koloſſalen Erbitterung zu überzeugen die
unter den Arbeitern herrſche

Am 13 Mai wurde laut Yorkſhire Poſt vom 14 Mai in
Hull eine Verſammlung von Eiſenbahnangeſtellten und Trans
portarbeitern abgehalten Der Vorſitzende führte aus daß Hull
die erſte Stadt im vereinigten Königreich ſei in der ein Ausſchuß
für einen neuen gewerkſchaftlichen Dreibund ge
bildet wird der die Eiſenbahnangeſtellten die Transwortarbeiter

Gorski viel ſchlimmer treibt s der ruſſiſche Kavallerieleut
nant Strelkoff der auf Leben und Tod in ſie verliebt iſt
Leutnant Strelkoff iſt einer von jenen die alles nieder
machen was ſich ihnen in den Weg ſtellt Alſo iſt er auch
bereit Kaſimir Gorski zu verderben Wie er das anſtellt
wird dem Publikum dem es ſchon allgemach zu gruſeln be
ginnt langſam beigebracht Zweiter Aufzug Die Revi
ſion Man ſieht die junge polniſche Jntelligenz bei ihrer
literariſchen Abendunterhaltung ie jungen Leute leſen
Jbſens Frau vom Meere mit verteilten Rollen Da klin
gelt es der Poſtbote ein Brief für Kaſimir Der erbleicht
denn ſchon ſeit r Tagen erhielt er von einem höchſt
myſteriöſen Aufgeber Poſtſendungen die nichts d und
nichts weniger enthalten als ruſſiſche Feſtungs und Mobili
ſationspläne und Wrbeſe in der Hand eines wegen poli
tiſcher Umtriebe vorbeſtraften polniſchen Studenten ſehr
kompromittierliche Dinge Kaſimir zögert das Schriftſtück
zu vernichten da klingelt es wieder und ſchon ſteht das Vor
zimmer voll ruſſiſcher Gendarmen Zu ſpät Anna goar
verſteckt das zuſammengeknüllte e in ihrem Haar Und
nun erfolgt die hochnotpeinliche Reviſion bei der Leibes
viſitation findet man im Haar der Laſotzka das verhängnis
volle Schriftſtück Die ganze Geſellſchaft wird verhaftet und
abgeführt Dritter Aufzug Bei General Horn Die
Spannung iſt h ſchuldig oder unſchuldig liegt über
ihm Oberſt Korniloff e der politiſchen Abteilung weiß
es weiß als einziger daß Kaſimir Goski unſchuldig iſt an
den Poſtſendungen die er erhält Ex weiß um die raſende
Leidenſchaft des Kavallerieleutnants Strelkoff für die ſchöne
Kellnerin Pepi und daß dieſer keine Mittel ſcheut um ſeinen
Nebenbuhler aus dem Wege zu räumen Leutnant Strel
koff ſo behauptet Oberſt Korniloff hat die Art an Kaſimir
Gorski geſandt General Horn bleibt ungläubig Er gibt
Korniloff Vollmacht aber einen Revolver damit
der Oberſt falls er Strelkoff unſchuldig verdä hat ſein
Unre t durch Selbſtmord ſühne Vierter Aufzug ie
Unterſuchung Oberſt Korniloff an der Arbeit Er ſchafft
die Beweiſe daß Leutnant Strelkoff die Feſtungspläne an
Kaſimir Gorski geſandt hat um ihn zu vernichten Um die
peinliche Affäre möglichſt ſtill aus der Welt zu ſchaffen wird
Strelkoff fünf Minuten mit einem Revolver allein gelaſſen
Die nervenkitzliche Situation die Todesqual des zum Selbſt
mord Gezwungenen wird hübſch in die Länge n Dann
knallt der ß Ueberhaupt iſt dieſer Akt mit hochnot

ie Nerven
e auswattiert die es lediglich auf

und die Bergarbeiter umfaßt Der P der NationaleVreinigung r Eiſenbahnangeſtellten ethaget u Während

des Krieges iſt dem Volke die Freiheit allmä A e
nommen worden Hochmut herrſcht an leitenden Staatsſtellen
und dieſer Hochmut zuſammen mit der Armut und
dem Hungerelend bereiten den Boden für eine
Revolution vor Auf jeden Fall muß eine Revolulion in

Lande eintreten Revolutionäre Gedanken ſetzen ſich im
Geiſte des Volkes feſt und wenn die ganze Nation von ſolchen
Gedanken durchdrungen ſein wird wird die Revolution kommen

Die Unzufriedenheit der britiſchen Arbeiter
Die Times ſchreiben zu dem leider plötzlich im Unter

haus auftauchenden Optimismus in der Nahrungsmittel
frage liege für England kein Grund vor So ſeien z B die
Zuckervorräte noch niemals ſo medrig geweſen wie jetzt was
auch die jüngſte Entſcheidung der Regierung bewieſe die die
Zuteilung von Zucker an die Ge Seft auf der Baſis von einem

n und pro Woche und Kopf habe erfolgen laſſen eine
enge die im Verhältnis zu der ſonſt in den engliſchen

Haushaltungen verwendeten abſolut unzulänglich ſei Jn
den engliſchen Arbeiterkreiſen herrſcht auch große Unzu
friedenheit Jn Glasgow Leeds und Birmingham wurden
Umzüge veranſtaltet um gegen die Pferderennen zu prote
ſtieren Plakate wurden herumgetragen mit der Aufſchrift
Das engliſche Volk leidet Hunger Wochenlang haben wir

keine Kartoffeln geſehen Wir ſollen mit drei Pfund Brot
wöchentlich auskommen aber die Reichen füttern die Renn
pferde mit Hafer

vermiſchte Kriegsnachrichten
Getränkverbot in Amerika

Einer Meldung der Frankf Ztg zufolge berichtet
Daily Telegraph aus New York Jn einigen Wochen wird

die Frage des Getränkverbots im ganzen Lande den Kongreß
beſchäftigen Der Einnahmeverluſt ſoll durch ein ſolches Ver
bot nahezu 78 Millionen Dollar betragen Man befürchtet
in zahlreichen Kreiſen daß ein in der Kriegszeit angenom
menes Getränkverbot auch nach dem Kriege fortbeſtehey
würde

Der engliſche Mißerfolg in Paläſtina
TWB Vondon 23 Mai Der Unterſtaatsſekretär des Krieges

MePherſen machte im Unterhauſe Mitteilung über die Kämpfe
im ſüdlichen Paläſtina Danach haben die Türken Gaza durch
ſtarke Stellungen geſchützt Waſſermangel und ſchwierige Ver
kehrswege ſind daran ſchuld daß die Engländer ſeit dem 19 April
keine nennenswerten Fortſchritte machen konnten Wir haben die
bei Gaza eroberten Stellungen eingerichtet und befeſtigt

Zur Stockholmer Sozialiſtenkonferenz
T V Lugano 23 Mai Der Avanti befürchtet die ge

heimen Zuſammenkünfte von Sozialiſten der Ententemächte in
Stockholm könnten das im Zimmerwald aufgeſtellte Friedenspro
gramm gefährden Deshalb verlangt das Blatt daß dieſe Ver
handlungen öffentlich geführt werden und hofft daß der kommende
dritte Zimmerwald Kongreß einen entſcheidenden Einfluß auf den
Ausgang des Krieges haben werde

Zur Wahlfrage in England
T V Amſterdam 23 Mai Aus London wird gemeldet

Nach einer Erklärung der Regierung in der geſtrigen Sitzung des
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Aufzug Jn der Zitadelle Der Beſuchsraum im Gefäng
nis Anna Laſotzka iſt wegen politiſcher Propaganda gegen
Rußland zur Deportation nach Sibirien verurteilt Jhr
Bräutigam Kaſimir Gorski iſt freigeſprochen Anna nimmt
von Kaſimir Abſchied Ritt die Verfaſſerin bis jetzt ſcharfe
Attacken gegen unſere Nerven ſo nun gegen das Herz und
auch das mit Erfolg Kaſimir iſt gebrochen zerrüttet Anna
im Scheiden Du kennſt den Weg zu mir Und Kaſi
mir nach wüſtem Toben dem Oberſt Korniloff an
die Gurgel glaubt er wirklich daß man ihn nun auch nach
Sibirien in die Nähe ſeiner Braut ſchicken wird Jeden
fa gibt es einen wirkſamen Aktſchluß mehr alle Akt
chlüſſe der Zapolſka ſind wirkſam alle Akte bis zum Platzen
mit Handlung und Effekten angefüllt

Unter Adalbert Kriwats Spielleitung ſah man dieſes
Schauſtück glanzvoll aufgemacht alle Senſationen gehörig
unterſtrichen und das Ganze mit dem nötigen nur mitunter
ſtochenden Kinotempo heruntergeſpielt Es gab ſehr guteEinzelleiſtungen Kurt Wilcke brachte die echten Züge in

der Geſtalt des Kaſimir Gorski zu vollem Leben Wo der
Charakter verſchwimmt und unecht iſt konnte auch der Dar
ſteller wenig retten Wenn Wilcke den Schuß Theatralik
die noch in ſeinem Weſen ſteckt hinauswirft wird ſich das
wahre leidenſchaftliche Temperament dieſes ausgezeichneten
Darſtellers dte offenbaren Trude Tandar gab
die Anna Laſotzka mit ſtiller rei die vom Weſen
des Stückes ſympathiſch abſtach Sehr ſchön wie ſie in ſanftem
mütterlichem Schmerz Kaſimir zum letzten Male an ſich drückt
Auch Adalbert Kriwats ruhiges verhaltenes Spiel ver

lf ſeinem Oberſt Korniloff zu ſtarker Wirkung ein Unter
uchungsrichter der ſein grauſiges Handwerk mit kalter

monie betreibt Hans Friedrichs Strelkoff brillierte
in der Selbſtmordſzene durch Virtuoſenhaftigkeit die an
dieſer Stelle ja am Platze iſt Gertrud Sarno war eine
flotte Pepi Max Eckhardt Bogdanski unter den pol
niſ Studenten die innerlich feſteſte maß und charakter
vollſte Geſtalt Treffliche Leiſtungen auf die näher einzu

hen der Raum verbietet boten ſerner Paul Förſterine Horn Charlotte v Durand Frau Gorska
ugen Teuſcher der Regimentskommandant Jrma

Grawi Martha Gorska und Karl Ziſt i g Botkin Das
Stück wie auch die Aufführung hinterließen eine ſtarke Wir

u Daß das Haus ſo ſchwach beſucht war iſt ſchwer be
greiflich m Sonnabend wird das Theater wahrſcheinlich

e re aber iu f g5 c n z
voll ſein Denn in dieſem Schauſtück findet das große Publi
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